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Das neue Jahresprogramm 2010 ist da! 

Das neue MuP-Jahresprogramm für 2010 ist er-
schienen. Auch dieses Jahr bieten wir Ihnen wie-
der praxisnahe Einzelseminare und eine umfas-
sende Kompetenzausbildung in den Ausbil-
dungsgängen Organisations- und Kommunika-
tionsmanagement.  

Neben zahlreichen bewährten Seminaren wie 
z.B. Projektmanagement oder Partizipationsver-
fahren, erfahren Sie im neuen Seminar Strate-
gische Kommunikation im Internet – Neue Wege 
der Öffentlichkeitsarbeit durch das Web 2.0, wie 
der Einsatz von Web 2.0 Non-Profit-Organi-
sationen unterstützen kann. Auch haben wir das 
Seminar Motivation und Engagement – Enga-
gierte und aktive Ehrenamtliche gewinnen neu 
aufgelegt. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, unser Angebot 
als Ihren Motor für ein erfolgreiches und wir-
kungsvolles Engagement zu nutzen, freuen uns 
auf Ihre Anmeldungen und beraten Sie gerne. 
Das Jahresprogramm steht Ihnen zum Download 
zur Verfügung:  
MuP-Jahresprogramm 2010 
 
Ergebnisse der Umfrage  
zum MuP-Online-Angebot  

Ihre Meinung ist uns wichtig, deshalb hatten wir 
Sie im Herbst zum MuP-Internetangebot und 
zum MuP-Newsletter befragt. Herzlichen Dank 
für die zahlreichen Rückmeldungen! 

Wir freuen uns, dass 65 Prozent der Befragten 
das MuP-Internetangebot und 75 Prozent der 
Befragten den MuP-Newsletter mit einem sehr 
gut oder einem gut bewertet haben. Wir freuen 
uns auch weiterhin über Ihre Rückmeldungen. 

Die Umfrageergebnisse sowie die GewinnerIn-
nen der Auslosung finden Sie auf unserer Web-
site: 
Auswertung der Umfrage zum MuP-Online-Angebot 

Thema aktuell:  
Wandel im Freiwilligen-Engagement 

In Deutschland engagieren sich zirka 23 Millio-
nen Menschen freiwillig. Studien wie der Frei-
willigensurvey 2004 zeigen, dass weitere Millio-
nen Menschen bereit wären, sich zu engagieren, 
wenn zivilgesellschaftliche Organisationen auf 
veränderte Rahmenbedingungen im Ehrenamt 
reagieren würden.  

• Wie sich ein großer Wohlfahrtsverband ver-
änderten Bedürfnissen wie z.B. punktuellem 
Engagement stellt, haben wir Barbara Hel-
berg Gödde von der AWO im Interview ge-
fragt. 
Interview mit Barbara Helberg-Gödde  

• Auf der am 19. November 2009 veranstalte-
ten MuP-Fachtagung „Freiwilligen-Engage-
ment professionell gestalten“ diskutierten 
über 100 TeilnehmerInnen über den Wandel 
bürgerschaftlichen Engagements und wie 
sich NPOs darauf einstellen können. Themen 
waren u.a. die Anpassung von Organisations-
strategien, die Gewinnung von Freiwilligen 
und die Förderung einer Anerkennungskul-
tur. Die Ergebnisse der Workshops und er-
folgreiche Praxis-Beispiele wurden im großen 
Plenum mit Herrn Heirich (SPD-Oberbürger-
meister der bürgerorientierten Kommune 
Nürtingen), Frau Graeßner (Vorsitzendende 
des Landesverbands der Tafeln Niedersach-
sens e.V.) und Herrn Janning (Beratungsge-
sellschaft für Bürgerengagement) diskutiert. 
Einen Kurzbericht finden Sie auf unserer 
Website:  
Kurzbericht Fachtagung 

Hinweis: Im Frühjahr 2010 wird eine Broschü-
re mit den wichtigsten Ergebnissen zur Fach-
tagung und Praxisbeispielen veröffentlicht. 

• Die MuP-Umfrage zum gesellschaftspoliti-
schen Engagement ergab, dass für viele Be-
fragte vor allem Zeitmangel, festgefahrene, 

http://assets.fes-mup.de/pdf/mup2010.pdf
http://assets.fes-mup.de/pdf/mup2010.pdf
http://www.fes-mup.de/index/action/home/category_id/1/TOKEN/42xDyXoN_ydGCC_QM4pCQzdLtJ4/M/Frh0Pw
http://www.fes-mup.de/index/action/interview/category_id/5/TOKEN/42xDyXoN_ydGCC_QM4pCQzdLtJ4/M/HHlsfw
http://www.fes-mup.de/index/TOKEN/187mLwIT4Url-5p4-yJNsIW_vt4/M/hv7HbQ


 

intransparente Strukturen und zu viel Büro-
kratie innerhalb der Organisationen ein Hin-
dernis für ihr Engagement darstellt. Auch 
wünschen sich die Befragten genügend fi-
nanzielle Mittel, stärkere Unterstützung 
durch Infrastruktur und Sachmittel bei der 
Durchführung von Projekten, eine bessere 
Anerkennungskultur für Freiwilligen-Engage-
ment sowie zeitlich befristete Engagement-
formen in gesellschaftspolitischen Organisa-
tionen. Die Gesamtauswertung der Umfrage 
finden Sie hier: 
Auswertung der MuP-Umfrage zum Engagement 

 

Lese-Tipps 

• Die Initiative ZivilEngagement des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) setzt sich 
mit Frage der wirksamen Gestaltung von 
Engagementpolitik auseinander und 
zeigt Entwicklungsperspektiven für eine 
Bürgergesellschaft auf.  

• In der Dokumentation des von der Fried-
rich-Ebert-Stiftung im April diesen Jahres 
veranstalteten Bonner Dialogs diskutiert 
Kurt Beck seine Thesen zum Thema „Bür-
gerengagement und Bürgerbeteiligung – 
Neue Chancen für die Demokratie“.  

• Sibylle Picot, Sabine Geiss und Thomas 
Gensike vergleichen die Ergebnisse der 
Freiwilligensurveys von 1999 und 2004. 
Hier präsentieren sich insbesondere Ju-
gendliche und Ältere als Gruppen mit 
Wachstumspotenzialen für freiwilliges 
Engagement.  

 
Über www.fes-mup.de können Sie direkt auf die 
einzelnen Beiträge zugreifen. 
 

Link-Tipps 

Verschiedene Internetangebote zeigen Entwick-
lungspotenziale des Freiwilligen-Engagements 
auf und geben konkrete Handlungsempfehlun-
gen: 

• Das Themenportal „Bürgergesellschaft“ 
der Friedrich-Ebert-Stiftung gibt einen 
Überblick über Arbeitskreise, Projekt-

gruppen und Programme, deren Zielset-
zung in der aktiven Befähigung von Bür-
gerInnen zu politischen und gesellschaft-
lichen Beteiligung liegt.   

Themenportal „Bürgergesellschaft“ 

• Die vom BMFSFJ ins Leben gerufene Ini-
tiative ZivilEngagement „Miteinander – 
Füreinander“ fördert Projekte zur Stär-
kung des freiwilligen Engagements. Das 
Internetportal bündelt erfolgreiche Bei-
spiele, präsentiert Anlaufstellen und bie-
tet praktische Tipps (z.B. zu Fundraising 
oder vereinsrechtlichen Fragen). 
www.initiative-zivilengagement.de 

• Der Ratgeber „Ehrenamtliche Tätigkeit“ 
informiert umfassend über Rechte und 
Pflichten im Ehrenamt. Fragen wie z.B. 
zur steuerrechtlichen Absetzbarkeit, zur 
Haftung oder zur Versicherung werden in 
der Publikation der Verbraucherzentrale 
NRW beantwortet.  
Inhaltsverzeichnis und Leseprobe 

 
Weitere Themen 

Europa 

• Das Ministerkomitee des Europarats hat 
den „Verhaltenskodex für Bürgerbeteili-
gung“ angenommen. Der Verhaltensko-
dex schlägt Formen der Beteiligung im 
politischen Prozess vor und fordert politi-
sche Entscheidungsträger in sämtlichen 
Mitgliedstaaten auf, den Kodex bei der 
Beteiligung zivilgesellschaftlicher Akteure 
im Entscheidungsprozess anzuwenden. 
Verhaltenskodex (Englisch) 

• „Die Gute Gesellschaft“ ist ein Projekt der 
demokratischen Linken in Europa. Die FES 
London fördert ab dem 02. November 
2010 eine europaweite Onlinedebatte zur 
Zukunft der sozialen Demokratie. Insbe-
sondere der Wissenschaftler Colin Crouch 
sieht in zivilgesellschaftlichen Organisati-
onen die Triebfeder für eine soziale De-
mokratie. Auch Sie können sich in der De-
batte beteiligen! 
Good Society Debate (Englisch) 
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• Im Novemberheft der Internationalen Po-
litikanalyse der Friedrich-Ebert-Stiftung 
betont Werner A. Perger die zentrale Rol-
le von Nichtregierungsorganisationen für 
die Gestaltung eines sozial gerechten Eu-
ropas „Heimkehr an die Basis. Wie sich 
Europas linke Volksparteien retten und 
der Demokratie damit einen Dienst er-
weisen könn(t)en“. 
Heimkehr an die Basis 

 
Jugendliche 

• Während in der 14. Shell-Jugendstudie 
noch ein rückläufiges Interesse von Ju-
gendlichen an Politik attestiert wurde, 
erhöhte sich der Prozentsatz der politisch 
Interessierten leicht auf 39 Prozent in der 
15. Jugendstudie. Diese Jugendstudie von 
2006 zeigt auch, dass viele Jugendliche in 
ihrem Lebensumfeld gesellschaftlich ak-
tiv. 
14. und 15. Shell-Jugendstudie 

• Eine Online-Datenbank des Informations- 
und Dokumentationszentrums für Anti-
rassismusarbeit e.V. präsentiert über 150 
Jugendprojekte der „Interkulturellen Öff-
nung“. Die Datenbank bietet auch allge-
meine Anregungen für interkulturelle 
Projekte in Verbänden sowie Kontaktad-
ressen. 
Interkulturelle Öffnung 

 
Veranstaltungen 

Auf folgende Veranstaltungen möchten wir Sie 
aufmerksam machen:  

• Die Veranstaltung „Zukunft Hochschul-
bildung und berufliche Bildung in 
Deutschland - Lernfabriken für den euro-
päischen Bildungsmarkt?“ wird 10. De-
zember 2009 ab 17.00 Uhr als Video-
stream im Internet übertragen.  

• In der Georg-von-Vollmar-Akademie in 
Kochel findet vom 11. bis 12. Dezember 
2009 das Seminar „Das Konflikt-Pro-
gramm! Gekonnt streiten, erfolgreich 
verhandeln, menschlich überzeugen“ 
Hier werden verschiedene Gesprächsfor-
men trainiert. 

• Die Fachtagung „Demokratie (be)leben!“ 
des Forums Jugend und Politik der Fried-
rich-Ebert-Stiftung in Bonn diskutiert am 
11. Dezember 2009 Handlungsmöglichkei-
ten zur Stärkung des sozialen und politi-
schen Engagements Jugendlicher.  

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen 
finden Sie unter www.fes-mup.de.  
 
Netzwerk 

Im MuP-Netzwerk haben wir vertiefende Artikel 
zum Thema Wandel im Freiwilligen-Engagement 
zusammengestellt: 

• Thomas Böhme sieht in seinem Beitrag 
„Der demographische Wandel mit seinen 
Auswirkungen auf das bürgerschaftliche 
Engagement“ für das „Forschungsjournal 
Neue Soziale Bewegungen“ mit Blick auf 
die sich verändernde Altersstruktur das 
‚alte’ Ehrenamt vor neue Herausforde-
rungen gestellt.  

• Zudem finden Sie zusammengestellte 
Materialien und Informationen zum 
Thema „Freiwilligen-Engagement profes-
sionell gestalten“ der diesjährigen MuP-
Fachtagung. 

 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, 
einen guten Start ins Jahr 2010 und viel Freude 
mit dem neuen Jahresprogramm. 
Ihre Katrin Matuschek und das MuP-Team

 

http://library.fes.de/pdf-files/id/ipa/06793.pdf
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